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Young Leaders – Vision

   Wir träumen vom CVJM als einer Bewegung, die junge Erwachsene mit  
  Jesus Christus  verbindet.

   In dem sie ganzheitlich an Körper, Seele und Geist gefördert und 
  ermutigt werden, aufzubrechen und voranzugehen.

   Wir träumen von jungen Frauen und Männern, die als Young Leaders  
  aufstehen und als Gestalterinnen und Gestalter den CVJM, die Gesell- 
  scha�  und damit auch unsere Welt prägen.

   Die neue Wege erkunden, experimentieren und Fehler machen dürfen.  
  Als Künstlerinnen und Künstler bunte und vielfältige Bilder vom CVJM  
  entwerfen.

   Wir träumen vom CVJM als einem Atelier, im dem Young Leaders ihre  
  Ideen verwirklichen können. Einem Ort, der von Vielfalt, o� enen   
  Türen und o� enen Herzen geprägt ist. Wo Young Leaders Heimat 
  finden und Freiheit erleben. Mitten in der Lebenswirklichkeit junger  
  Erwachsener.

   Ein Ort, an dem Zeit und Raum ist, einmal selbst Kra�  zu schöpfen.  
  Eine Oase für alle Engagierten.

   Wo Young Leaders ein geistliches Zuhause finden. Wo sie erleben 
  können, wie sie ihren geistlichen Hunger stillen und mündig glauben  
  können.

   Wir träumen von Weggefährtinnen und Weggefährten, die Young 
  Leaders begleiten und mit Gebet und Mentoring unterstützen.

   Und wir träumen von einer Young Leaders-Generation, die auf allen  
  Ebenen der CVJM-Arbeit aktiv ist. Die vorangeht, Verantwortung über- 
  nimmt und gestaltet.

   Denn wir sind überzeugt, dass die Zukun�  der CVJM-Arbeit davon 
  abhängt, dass wir diese Young Leaders finden, fördern und freisetzen.

Young Leaders – Thesen
1. Es ist höchste Zeit! Wenn wir uns jetzt nicht mit absoluter Priorität damit befas-

sen, wie wir Young Leaders finden, fördern und ihnen Verantwortung übergeben, 
wird uns eine Generation von jungen Menschen verloren gehen und unsere Verei-
ne werden überaltern und ihre Relevanz verlieren.

2. Es macht keinen Sinn, Perspektiven zu entwickeln und über Young Leaders zu 
reden. Veränderung kann nur geschehen, wenn wir mit Young Leaders reden und 
sie auf allen Ebenen in Diskussions-, Beratungs- und Entscheidungsprozesse ein-
beziehen. Young Leaders sind fähig und kompetent zu leiten und Verantwortung 
zu übernehmen.

3. Young Leaders dürfen CVJM neu denken. Dabei dürfen sie experimentieren, kreati-
ve Ideen verwirklichen, Fehler machen und bunte und vielfältige Bilder von CVJM 
entwerfen.

4. Wir brauchen im CVJM neue Räume für Young Leaders: Body-Mind-Spirit-Oasen.

5. Gott hört nicht auf zu seinen Menschen zu reden. Er ist schon längst mit einer Ge-
neration von Young Leaders im Gespräch - aber vermutlich anders, als wir uns das 
vorstellen und als wir es gewohnt sind. 

6. Young Leaders haben eigene Formen, wie sie ihrem Glauben Ausdruck verleihen. 
Und das ist gut so!

7. Young Leaders müssen strukturell im CVJM-Westbund verankert sein. Das bezieht 
sich auf regelmäßige Angebote und Fortbildungen, auf Formen der Vernetzung, 
auf Stellenanteile bei Bundessekretärinnen oder Bundessekretären, auf Beteili-
gungsformen in allen Gremien und auf ein markantes Erscheinungsbild (Label).

8. Young Leaders und Old Leaders lernen voneinander und ergänzen sich. Dabei fällt 
den Old Leaders vor allem die Rolle des Mentoring, des Gebets, der Rückenstär-
kung und des Ermöglichens zu, während Young Leaders gestalten, entscheiden, 
aufbrechen und die Richtung vorgeben.

9. Young Leaders sind in einer globalen Welt international vernetzt. Deshalb gibt es 
im CVJM als weltweiter Bewegung keine nationalen und kulturellen Grenzen.

(Lena Niekler, Philipp Kruse – als Zusammenfassung der Vision des Young-Leaders- 
Visionstre� en des CVJM-Westbund am 01.05.2019 in Kassel)

(Matthias Büchle, Generalsekretär des CVJM-Westbund)



Wenn Kinder klein sind, gib ihnen Wurzeln.
Wenn Kinder groß sind, gib ihnen Flügel.

(nach Johann Wolfgang von Goethe)

Der Herr sprach aber zu mir: Sage nicht: "Ich bin zu jung", 
sondern du sollst gehen, wohin ich dich sende, 

und predigen, alles, was ich dir gebiete. 
Fürchte dich nicht vor ihnen; denn ich bin bei dir

und will dich erretten, spricht der Herr. 

(Jeremia 1,7+8)

"Junge Männer, eines möchte ich euch gerne sagen: falls ihr ein glückliches, sinnvolles und 
reiches Leben haben wollt, dann gebt eure Herzen Gott, solange ihr noch jung seid. Mein letztes 

Vermächtnis - und das ist ein wertvolles - ist der Christliche Verein Junger Männer. Den überlasse 
ich euch, ihr lieben jungen Männer aus so vielen Ländern, zum Weitermachen und zur Ausbrei-

tung. Ich ho� e, ihr werdet bei dieser Arbeit ebenso glücklich sein wie ich es war und noch erfolg-
reicher. Und das bedeutet Segen für die eigenen Seelen und für die große Masse der anderen." 

(George Williams, Paris 1905, beim 50. Jubiläum des YMCA-Weltbundes)


